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1.  Antriebswelle, die Folgendes umfasst:  
einen länglichen Verbundmaterialteil mit einander ge-
genüberliegenden Enden; und  
mindestens ein an einem Ende des Verbundmateri-
alteils angeordnetes Endanpassstück, das während 
des Herstellungsprozesses im Verbundmaterialteil 
aufgenommen wird.

2.  Antriebswelle nach Anspruch 1, bei der das 
Endanpassstück metallisch ist.

3.  Antriebswelle nach Anspruch 1, bei der das 
Endanpassstück nichtmetallisch ist.

4.  Antriebswelle nach Anspruch 1, bei der der 
Verbundmaterialteil aus einem spritzgepressten Ver-
bundwerkstoff aus umsponnener Faser und Harz 
hergestellt ist.

5.  Antriebswelle nach Anspruch 4, bei der die 
umsponnene Faser eine zweidimensionale umspon-
nene Faser ist.

6.  Antriebswelle nach Anspruch 4, bei der die 
umsponnene Faser eine dreidimensionale umspon-
nene Faser ist.

7.  Antriebswelle nach Anspruch 1, bei der der 
Verbundmaterialteil aus fasergewickeltem Verbund-
werkstoff besteht.

8.  Antriebswelle nach Anspruch 1, bei dem das 
Endanpassstück Folgendes umfasst:  
ein zur Verbindung mit einer Antriebs- oder Abtriebs-
komponente ausgeführtes Komponentengrenzflä-
chenteil; und  
ein Anpassstück-Rohr-Grenzflächenteil;  
wobei der Anpassstück-Rohr-Grenzflächenteil so 
ausgeführt ist, dass er während des Herstellungspro-
zesses in den Verbundmaterialteil aufgenommen 
werden kann.

9.  Antriebswelle nach Anspruch 8, bei der das 
Endanpassstück weiterhin  
ein Mittel zur Übertragung von Drehmoment vom En-
danpassstück auf den Verbundmaterialteil und um-
gekehrt umfasst.

10.  Antriebswelle nach Anspruch 8, bei dem das 
Endanpassstück weiterhin  
eine zwischen dem Endanpassstück und dem Ver-
bundmaterialteil angeordnete Klebstoffschicht um-
fasst.

11.  Antriebswelle nach Anspruch 8, bei der das 
Endanpassstück weiterhin  
einen zwischen dem Komponentengrenzflächenteil 
und dem Anpassstück-Rohr-Grenzflächenteil ange-

ordneten Halsteil umfasst, der eine verringerte Quer-
schnittsfläche aufweist.

12.  Antriebswelle nach Anspruch 8, bei der das 
Endanpassstück weiterhin  
mindestens eine ausgesparte Umfangsnut um den 
Anpassstück-Rohr-Grenzflächenteil herum aufweist.

13.  Antriebswelle nach Anspruch 8, bei der das 
Endanpassstück weiterhin  
mindestens einen nach außen ragenden Ansatz um-
fasst, der am Anpassstück-Rohr-Grenzflächenteil an-
geordnet ist.

14.  Antriebswelle nach Anspruch 13, bei der je-
der Ansatz Folgendes umfasst:  
eine um den Umfang verlaufende Ansatzaußenflä-
che;  
eine Ansatzflanke auf jeder Seite der Ansatzfläche 
zur Übertragung von Drehmoment vom Endanpass-
stück auf den Verbundmaterialteil und umgekehrt;  
eine Ansatzbasis zwischen den Ansatzflanken und 
benachbarten Flanken; und  
ein sich verjüngendes Ansatzende an jedem Längs-
ende des Ansatzes zur Aufnahme von axialen Zug-
belastungen, axialen Druckbelastungen und Biege-
momenten.

15.  Antriebswelle nach Anspruch 14, bei der die 
Ansatzflanken benachbarter Ansätze radial ausge-
richtet sind.

16.  Antriebswelle nach Anspruch 14, bei der die 
Ansatzflanken in Längsrichtung von Null zu einem 
beliebigen Grad abgewinkelt sind.

17.  Antriebswelle nach Anspruch 14, bei der die 
Ansatzflanken eine Längswölbung einschließen.

18.  Antriebswelle nach Anspruch 13, bei der der 
Ansatz massiv ist.

19.  Antriebswelle nach Anspruch 13, bei der der 
Ansatz zur Verringerung von Gewicht ausgehöhlt ist.

20.  Verfahren zur Herstellung einer Antriebswelle 
mit den folgenden Schritten:  
Bereitstellen eines Dorns;  
Bereitstellen mindestens eines Endanpassstücks;  
Anordnen des Endanpassstücks über den Dorn;  
Aufbringen von Polymer- oder Kunststofffasern über 
den Dorn und das Endanpassstück zur Herstellung 
eines Vorformlings;  
Bereitstellen eines Formwerkzeugs, das so konfigu-
riert ist, dass es über den Vorformling passt;  
Umschließen des Vorformlings mit dem Formwerk-
zeug;  
Erwärmen der Formwerkzeug-Vorformling-Anord-
nung;  
Evakuieren des Formwerkzeugs;  
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Einspritzen von Harz in das Formwerkzeug;  
Härten des Harzes zur Bildung der Antriebswelle;  
Entfernen des Formwerkzeugs; und  
Entfernen des Dorns.

21.  Verfahren nach Anspruch 20, das weiterhin 
den Schritt des  
Anordnens einer Klebstoffschicht auf den Anpass-
stück-Rohr-Grenzflächenteil des Endanpassstücks 
vor dem Schritt des Aufbringens der Polymer- oder 
Kunststofffasern über den Dorn und das Endanpass-
stück zur Bildung eines Vorformlings umfasst.

22.  Verfahren zur Herstellung einer Antriebswelle 
mit den folgenden Schritten:  
Bereitstellen eines Dorns;  
Bereitstellen mindestens eines Endanpassstücks;  
Anordnen des Endanpassstücks über den Dorn;  
Aufbringen von vorimprägnierten Fasern durch Fa-
serwickeln oder Anordnen von Fasern über den Dorn 
und das Endanpassstück;  
Bereitstellen von Vakuumsäcken;  
Umschließen der fasergewickelten Antriebswelle mit 
den Vakuumsäcken;  
Evakuieren der Säcke;  
Härten des Harzes;  
Entfernen der Vakuumsäcke; und  
Entfernen des Dorns.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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